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TOP 
 
 

Haupt- und Finanzausschuss 
 

Dezernat:  I 

Fachdienst : 20.1 - Haushalts- und Finanzangelegenheiten  

Sachbearbeiter/in:  Preis, Theobald  

  

Beratende Gremien:  Magistrat 
Haupt- und Finanzausschuss 

Rückgabe der Grundstücke und Gebäude des Dienstleis tungsbetriebes der 
Stadt Marburg  in der Gisselberger Straße und in Ca ppel am August-Bebel-
Platz an die Stadt Marburg  

Der Haupt- und Finanzausschuss wird gebeten, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
 
1. Die Grundstücke und Gebäude des Dienstleistungsbetriebes der Stadt Marburg in der 

Gisselberger Straße und in Cappel am August-Bebel-Platz werden durch die Stadt 
Marburg zurückgenommen. Hierfür erhält der Dienstleistungsbetrieb der Stadt 
Marburg eine Ausgleichszahlung in Höhe von 2,6 Mio. €.  

 
 
2. Die im Haushaltsplan 2005 der Stadt Marburg veranschlagten Mittel in Höhe von 2,6 

Mio. € bei der Hst. 8800/9321 "Rücknahme von Grundstücken des DBM" werden zu 
diesem Zweck freigegeben. 

 
 
3. Das noch mit einem Betrag in Höhe von 2.011.231,67 € in der Bilanz des 

Dienstleistungsbetriebes der Stadt Marburg geführte Darlehen wird vom DBM an die 
Stadt Marburg zurückgezahlt.  

 
Begründung  

 
 
Im Haushalt 2005 der Stadt Marburg wurde die Rücknahme der Gebäude und Grundstücke 
des Dienstleistungsbetriebes der Stadt Marburg in der Gisselberger Straße und in Cappel 
am August-Bebel-Platz durch die Stadt Marburg zum 31. Dezember 2004 berücksichtigt.  
Entsprechende Ansätze zur haushaltstechnischen Abwicklung wurden im Vermögenshaus-
halt 2005 veranschlagt.  
 
Die Restbuchwerte der Objekte belaufen sich zusammen auf rd. 2,6 Mio. €. Von diesem 
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Betrag soll das zum 31 Dezember 2004 noch mit 2.011.231,67 € valutierende Darlehen des 
Dienstleistungsbetriebes der Stadt Marburg an die Stadt Marburg getilgt werden. 
 
Beim Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg soll die Operation noch in den Jahres-
abschluss 2004 einbezogen werden.  
 
 
 
 
 
 
Dietrich Möller 
Oberbürgermeister 


